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Der
Dcn 8 . Nligilst Beilage zum Nagolder Jntelligrnzblattl
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- ' WÜDtteMbsrKrftche Mhronir.
X Nagold,  den 3 . August . Kaum war die . un¬

glückliche Katastrophe vom 29 . Mai , welche einen großen
Theil unseres Oberannsbezirks durch Wolkenbruch und
Hagclsckl 'ag verwüstete , einigermaßen überstanden , so trifft
uns schon wieder ein Harrer Schlag und zwar tießmal
die Oberamtsffadt selbst am härtesten . Nach 9 Uhr die¬
sen Vormittag zogen mehrere Gewitter über unserer Stadt
hin und her, , bis sich dieselben um halb 11 Uhr in einem
-Wolkenbruch,  rheilweise mit Schloßen , entleerten , so daß
unser ganzes Thäl einem See ähnlich sah . Bon den
Bergen schoßen Ströme Wassers herab , die Steine,
Bäume , Hecken und sonstige Gegenstände mit sich nahmen
und große Verwüstungen an den Grundstücken und Straßen
anrichiclen . Da gerate Cnue ist und manche Frucht schon
geschnitten auf den Feldern lag , so win de vieles mit Erde
und Steinen zugedcckt , ganze Bäume sammt den Wur¬
zeln auf andere Felder thalabwärts geschwemmt , Mauern
eingcrissen , Wiesen und Straßen drei Schuh hoch Mit>
Steinen und Schutt bedeckt , so daß die Felder ' mehrere
Jahre zu tdun haben , bis sic wieder einigen Ertrag ge¬
währen , und dieß gerade vor der Ernte -, die so reichlich
zu werten schien . Der Schaden ist sehr g ' vß , besonders
auch noch durch dcn Hagel vermehrt , der zum Glück nicht
lange kauerte . Der Regen hielt ' drei - Stunden so stark
an , daß selbst in gut und neu gebauten Häusern das
Wasser drei Stock tief durch , das Dach jherunter drang,
wie dieß namentlich bei unserem großen Schulhause der
Fäll ist . Den größten Schaden richtete aber - das Wasser
auf der gegenwärtig im Bau begriffene » Straße zwischen
Nagold und Rvhrdorf an ; hier wurde der schon gelegte
Srcinkörpcr ausgcrissen , so daß der Bau jeiza von Neuem
begonnen werden muß.

chh Horb,  den 2 . August . . Wegen , der vielen Fcld-
frückte,  deren wir uns dieses Jahr zu. erfreuen baden,,
und damit dieselben nicht durch - Diebstahl den rechtmäßi¬
gen Eigcnchümcrn entzogen werden , har unser Stattmagi-
st'rat beschlossen , Feldschützen  aufzustellcn, . welche die
Grundstücke bewachen sollen ; , als rühmenölvcrkh und zur
Nachahmung empfehlend wird noch weiier berichtet , daß
unser Bürger -Aitsschuß ' sich die Mühe nimmt , diese Feld-
wäLtcr zu überwachen , damit sie auch ihre Schuldigkeit
nach Pflicht und Gewissen erfüllen.

Ä Nordstetten,  Oberamts Horb , den 2 - August,
bknscr lieber ' Mitbürger, . der beliebte Volksschriftsteller
lto Berrhold Auerbach,  der mit seiner jungen Gattin
scir einigen Tagen unter uns weilte , wird heute seinen
Geburtsort wieder verlassen , um zur Erholung einen
Bädork zu besuchen . — Vor wenigen Tagen hat eine
frevelhafte  That einem hiesigen achtbaren Bierbrauer
großen Schaden - zugefügt . Demselben wurden boshafter

Weise auf einem Kartosftlfelde die Stängel abgeschnitten
und herausgerissen , ebenso auch auf einem Hopsenacker.
Möchte es gelingen , dcn Urheber desselben ausfindig zu
machen , um ihn nach Gebühr abstrafen zu können.

D Herzogsweiler,  den 3 . August . Es haben sich
bereits Stimmen gegen die Wahrheit der Angabe in Nr . 62
dieses Blattes , den Obstsegen in Herzog  sm eil er  be - '
treffend , erhoben, , und es ' wird darum wiederholt bestätigt,
daß sich eher mehr Achsel an dem Baum .zweig befinden,
als weniger . Bereits ist - eine Nachzählung , so gut ' sich diese
tbun ließ , durch einen Herrn geschehen . Noch wird be¬
merkt , daß an demselben Baume zwei Zweige , voriges
Jahr aufgepfropst ; mit einander fünf sehr große Acpsel , nämlich
der eine drei und der andere zwei tragen . Jeder Lust¬
tragende kann täglich die unglaubliche Menge Früchte des
bewußten Baumzweiges in Augenschein nehmen . Die Wahr¬
heit der Sache bestätigen : Schulmeister Gwaze  und der
Eigentbümcr alt Schultheiß Neutter.

Wild borg,  den 31 . Juli . Auch hier wurde
heute die Einfuhr des ersten Kor » wagens  festlich be¬
gangen . Der sinnreich mit Kränzen und anderem Schmucke
verwerte Garbcuwagen deS Städtratbs Köhler  fuhr um
die Mittagszeit in die Stadt ein , begleitet von ' der Schul¬
jugend mir Birkenreisern und Fahnen ausgestattct , von
den K . Beamten , den städtischen Kollegien , dem Sanzer-
kranze mit seiner geschmackvollen Fahne , den Mitgliedern
des Armen -Vercins und einem bunten Gemenge der übrU
gen - Einwohner . Junge weiß gekleidete Schnitterinnen'
fühlten den Zug . Der Wagen wurde im Felke empfan¬
gen und während des Einzugs wechselten unter Geschütz-
salvcn Musik und Gesang bis zur Ankunft des Wagens
bei der Kirche , in weleder von unserem würdigen Herrn
Stadtpfarrer eine passende und entsprechende Dankrede
am festlich geschmückten Altäre gehalten wurde . Da der
Weg in das Feld ziemlich lang und die Sonnenhitze
groß war,  so rannen bei dieser Veranlassung Schweiß¬
tropfen von mancher Stirne.

Wildberg,  den 2 . August . Gestern Abend
verwandelte sich das stille Treiben in unserer Stadt plötz¬
lichin eine geräuschvolle , lebendige Scene ganz besonderer
Art und dieser augenblickliche Wechsel war so zu sagen
daS Werk - eines Augenblicks . Unerwartet schnell ver¬
breitete sich gestern Abens die Kunde , unser längst erwar¬
teter Herr S ladtsch  u -ll hei st Schraishuhn,  sey in
Gnltlinqen an elangt . Nun strömte die ganze Bürger¬
schaft iheils zu Fuße , thcils zu Wagen dem Erwarteten
entgegen , bis in den Gasthof zum Ochsen in Gültlingen.
Der hiesige Liederkranz und das Musikpersonal stellten
sich auch tabei ein . Herr S 'chraishnhn bewillkommle mit

Freundlichkeit alle , die sich ihm nahten und war freudige
überrascht von der treuen Anhänglichkeit seiner künstige « -
Am :s Untergebenen , die sich - bei dieser Veranlassung , wie
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bei seiner Wahl auf Pas Entschiedenste kund gab . Unter
lautem Jubel , in den sich due Geschütze mischten , wurde
derselbe dis nach Wildberg begleitet , wo sich im Lamm
noch Viele um ihn versammelten und wo unter heiteren
Gesprächen noch einige Stunden schnell vorüber eilten.
Möge es ihm gelingen , sein Amt im Interesse unserer
bedrängten Gemeinde nach den von ihm kund gegebenen,
löblichen Grundsätzen zu verwalten und das unbedingte
Vertrauen zu rechtfertigen , das ihm von seinen Mitbür¬
gern in so hohem Grade gezollt wird!

(Eingesendet .) Löte groß und manchfaltigauch
die Nachthelle seyn mögen , die aus der Noch hervorgin-
gen , welche mir so unverkennbaren Spuren auch über un¬
ser sonst so gesegnetes Vaterland sich lagerie , die aber,
Gott sey Dank ! nun bald , wie eine oiiüere Wolke Himer
uns seyn wird , so läßt sich doch nicht verkennen , daß diese
Zeit der Noch wieder die Quelle schatzdarer Wohlrvaten
werden kann ; so ferne durch sie der Blick aus manche Lü¬
cken und Mängel gelenkt wurde , die in glücklicheren Zeilen
wohl kaum die Aufmerksamkeit fesselten und zu deren Ent¬
fernung deßwegen auch >elten die geeigneten Mittet er¬
wählt wurden . Mehr und mehr wird man zur Erkennr-
niß gelangen , daß Beförderung des Sinnes für nützliche
Thättgkeit und Sparsamkeit unv zweckmäßige Anstalten zu
Entwicklung und Befriedigung desselben , auf der andern
Scue aber Vorkehrungen gegen dre Mißbräuche , welche sich
zuweilen unvermerkt in Handel unv Wandel eingcschlichen,
die Momente seyen , aus welchen ein neues kräftiges Em¬
porblühen unserer gesellschaftlichen und ökonomischen Zu¬
stände zu hoffen fleht . Als eiien der angedeuteien Män¬
gel stellt sich unter Andern ! die Weise dar , wie sich man¬
che Müller von den freiwilligen oder unfreiwilligen Kun¬
den , armen wie reichen , bezahlt machen für das Mahlen
ihrer Früchte ; indem sie oft willkührlich sich ein s. g . Mrl - i
ter in Natur zueigneten , das mit dem den Kunden ge - !
währten Mahldienst , verglichen mit den Arbetts - Löhnen ^
überhaupt , außer Verhältniß steht ; besonders aber wenn!

I Ich wohnte mehreren Erercitien bei und muß gestehen , daß
das Nachtwächtercorps meiner guten Vaterstadt ( Hamburg)

§ bessere Manöver auffübrt , als die reguläre Armee der
! Verein - Staaten . Dabei ist es den Offizieren unmöglich,
! eine strenge Disciplin etnzuführen . So erlebte ich eine

sehr komische Scene , die sich bei der Wahl eines ersten
Lieutenants in einer deutschen Compagnie ereignete . Der
Kapitän redete die Compagnie m folgender Weise an:
Soldaten ! Ich schlage Ihnen den Herrn L . als ersten
Lieutenant vor , derselbe ist ein Mann von großen Ver¬
diensten ( Gemurmel der Compagnie ) , und wenn mein
Wunsch mir dem Ihrigen übereinstimmt ( stärkeres Gemur¬
mel ) , so folgen Sie meiner Ordre ( noch stärkeres Gemur¬
mel ) und nehmen Sie diesen würdigen Mann . Weiter
konnte der Kapitän in seiner Rede nicht kommen , die ganze
Compagnie rief einstimmig : Nichts von Hr . Zk., wir wol¬
len unfern Feldwebel alS Lieutenant . Der Feldwebel muß
erster Lieutenant seyn , er weiß am Besten , wo uns der
schuh drückt ! Und das war die Wahrheit , da der Feld¬
webel seines Zeichens ein Schuster war und diesen Deut¬
schen die Stiefel verfertigte . Alle Einwürfe des Kapitäns
balfen nichts , die Compagnie setzte es durch : der Feldwe¬
bel wurde erster Lieutenant und Hr . L . mußte mit langer
Nase abziehen.

Au die Kornwrrcherer
Mo tto:

Wenn ein Blutegel nicht saugen will , so gebt ihn einem Korn¬
wucherer in die Hand , und seine Zähne werden dann so scharf
werden , daß er begierig das Herzblut jeden Augenblick aus¬
saugen kann.

Gebeugt , wie ein geschlagnes Heer , Kornwuchrer , scharret immerhin.
Und ohne Trost und Rath,

Umwandelt ihr das grüne Meer
Der hosMngsvollen Saat!

Scharrt euer Bluigeld ein!
Doch keines frohen Tags -Gewinn

Mög euch dafür gedeihn!
Verdrießts euch , daß der Herr dewUnd wenn bciNacht ihr wucherreich

Welt
Ein Füllhorn Nahrungsfrucht

Bereit schon für die Armuth hält,
Die eurer Habgier flucht?

Im Bette euch vergrabt,
So steht der Armen Schaar vor

euch,
Die ihr gemartert habt.

die Frucht - Preise ins Auge gefaßt werden . Eine genaue
Regulirung des Mahllohns uno eine strenge Ueberwachung
solcher Müller möchte deßhalb dem Publikum nahmhafte
Vorthcile gewähren.

Lqrges Sikerrigkeite » .
Zn Waldau  hat man einen o r c i u n d a ch tz rg-

sährrgen Mann  verhaftet und nach Liegnitz abgelie-
fcrr , weil er Feuer angelegt.  Er hat bereits sieben
Brandstiftungen  eingestanden , welche eine Menge
Menschen unschuldiger Weise in Untersuchung brachten . Er
scheint nicht aus Vosbeck , sondern aus kindischer Freude
am Feuer , also aus Wahnsinn gehandelt zu baben.

Wir erfahren aus Bobbio , daß den 16 . d. M -, ge¬
gen 5 ^ Ubr Morgens , der Blitzstrahl zu Pietra«
nera,  in der Gemeinde Rovegno , ui den dortigen Kirch-
tburm  emschluz , in die Kirche drang , worin der Vikar
eben die Messe las , acht Personen rödteie , vierzig ver¬
wundete und die übrigen dort versammelt gewesenen Gläu¬
bigen scheiniodt auf die Erde warf . Einiges Kirchenge-
rätbe wurde dabei verbrannt , das Gonesvaus und der
Glockeniburm erlitten schwere Beschädigungen.

E -n Korrespondent der Weser Zeikung schreibt aus
New - Orleans : Von dem Zustande uno der Oisoplin der
amerikanischen Soldaten , vorzüglich der Boloniäi -Compag¬
nien , kann m ul sich ln Deutschland keinen Begriff machen.

Die Reise nach Sibirien.
Frogere , ein untergeordneter Schauspieler an einem

der Pariser Boulevardtheater nahm , da er in Paris we¬
nig Beifall gefunden , ein Engagement nach Petersburg an
und hatte das Glück , dem Kaiser Paul so zu gefallen , daß
er in Kurzem der Günstling dieses Monarchen wurde.
Eine Laune desselben gab ihm emcs Tages zu der Be¬
merkung Gelegenheit , wie gefährlich es sey , im Gespräch
mit einem Autokraten seiner Zunge freien Lauf zu lassen.
Man befand sich bei der Takel , und einer der Gäste lobte
den mächtigen Wirih auf Kosten Peters des Großen . Das
heißt recht Petern bestellen , um Paul zu bezahlen ! sagte
der Kaiser , indem er sich gegen seinen Günstling wandte.
Jst ' s nicht so , Frogere ? Zn der Tbat , Sire , entgegnete
dieser . Aber nach dem Schwünge , den Zbr Ruf nimmt,
wird Niemand in Versuchung gerathen , Zbnen Gleiches
mit Gleichem zu vergelten . Wer in aller Welt , möchte
wohl Paul bestehlen ! Die Antwort war witzig , aber höchst
anzüglich , jedoch der Kaiser batte schon bei Weitem stär¬
kere geduldet . Bevor die Anwesenden indeß zu lachen
wagten , befragten sie des Gebieters Gesicht , und da sie
eine gewisse Unzufricvenbeit auf demselben bemerkten , biß
Jeder sich aus die Lippen und schwieg . Das Spltzwort
schien allgemein mißfallen zu haben , und dem arm «n Fro¬
gere fiel es wie ein Stein aus 's Herz . Einige Minuten
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ttad^^er erhob gep (Paul unb entlieg bie © efcllfcpaft. Der
©üngling begab fiep siemücp unruhig in feine SßoPming.
©r fonnte nicht begretfen , rnarum fein an fiep bübfeped
(Bonmot fo mtgfallen babe. @r mugte , bag Des Kaiferd
(Regiment in ber Dpat oon ber 2lrt mar , bag 3 emanb nicht
fo leicht in Vergiftung hätte gcratpen mögen , fiep beffcl*
ben ju rühmet ). 3 « (ftacpftnnen »ertieft , fcpltef er enblich
ein . ©o mar mitten im ißinter . Um Mitternacht muroe
grogere burep gartet Klopfen an ber Spür aus feinem
©cplummer aufgefftreeft . ©r fprang aud bem Sette , öff*
nete unb fap 511 feinem ©rgaunen einen Otgsier nebg »ier
©olbaten bereintreten . Slnfängltft glaubte er , man babe
geh geirrt , utib wollte ben Offüier guriiefmeifen. Dieter
aber wtes tpm einen oon bem Kaifer untersetftneten 2k*
fehl oor , tu golge beffeu er uatp Sibirien oerbannr mürbe.
Man fann fiet> ben © epreefen bed Unglüdlicpen benfen . ©v
meinte , febrte , marf gep su Soben unb raufte fid) bie
Daare aus , uttaufbörli * mieberbolenb : äßelfted Verbrc*
epen babe tep benn begangen , um eine fo fepmere © träfe
ju oerbtenen ? (Kau autmortete nicht, ©r bat , er gebte
nur um einen Dag , nur um eine © tunbe Stuffftub , um fiep
bem Kaifer 511 gügen 3« merfen unb su erfahren , maö er
benn eigentlich »erbrochen babe. 2Üted, mas grogere »01t
bem Ofgjier , ber ibtn befannt mar , erlangen fonnte , be*
fianb bann , bag ber Bcptere ihm erlaubte , einige Kletrer
unb etwas äßäffte einsupaefett unb mitsunebmen . Kaum
mar bieg gefftepen fo umringten ihn bte © olbaten unb
führten ihn fort . 21« ber fjauötbür ermartete ihn ein
2Bagen in ben man ihn mehr tobt als lebendig brachte.
3mei © olbaten mit blonfem ©äbet unb gefpanmem tpigol
fegtet) ficb neben ihn . Der Magen mürbe auf hoben © ei*
ten »crfftloffen . Der Signier gab bad 3 f<4>en 311m 21 uf*
hruep , unb im ginge , 001t einer Kaoallcncbebetfung um*
geben, rollte her (Sagen fort . 2Bte lange bte (Reife bauerte,
fonnte grogere ntept beurtbeilen , beim ber Magen mar fo
feft »ergangen , bag auep nicpt ber mincefte Bichtgrabl btticm*
bringen fonnte . (Kan batte ibm im Voraud gefagt , bag,
für ben gaff , mo er ben Munb öffnen mürbe , um irgend
eine grage an feine (Begleiter ju rtcpteit , biefe ben (Befehl
hätten , tbm opne Meitered eine Kugel burep ben Kopf ju
jagen , ©r febmieg alfo unb Ittt Döllenpetn . ©nblicp mürbe
ber Kutfftenfftlag geöffnet. ©S mar heller Dag . 2ibcr
man »erbanb ipm fogietft bte 2lugen unb füprte ihn m
eine elenbe Dütte , beren genger unb Dbürcn gleichfalls
»erfcplojfen murbeit . 21IS ipm bie (Binbe abgenommen
mürbe , fab er bei bem matten Schimmer eines fftmugtgen
DalglicpteS auf einem ungehobelten Difcpe eine © cpüjfel
mit grober ©peife , bte für tpn begimmt mar . Obgleich
er lange nicpiS gegeffen , fam eS ipm boep fepmer an , et*
maS baoott hinunter tu mürgen ; aber bie gurept jmang
ipn baju , benn bie @egcbfer, meld’f alle ferne (Bewegungen
bemactuen , feptenen tbm lücptS © utes ju proppeseiben.
©ibirien ! Sibirien ! DaS mar fein emsiger © ebanfe , bie*
fcS emfcplicpf Sunb follte er bemopnen!

grogere überlicg ftep feiner Sersmeiguttg , als ber tbm
befannte Dfüsu -r m (Begleitung eines Kuriers in bie fbütte
trat . Dem armen © efangenen mar eS , als ob er baS
ibm betreut ',bete © eftept fett » ieien 3 df*rcn «rcjjt gefeben
babe. 3 n fe 'uer ^ erjenerreube mollte er bcmfelben um
Pett $ aiS fallen aber eine abmebreube Semegung unb
ritt (trenaer Slicf bielien ihn surürf . ©r mollte fpredicn.
©in auf tue hippen gebrücfttr ginger gebot ipm © cpmeigen.
©r batte tnp gefcpmeicpelt, ber Kurier pabe benSefepl ge*

bradpt, ihn mteber itt greibeit s» fe&en> aber er paite gep
geirrt . Der Ofgsier »erabfcpicbete feinen (Begleiter unb
ertbeilte ben © olbaten ben 23 efebl , hinter bie Dbür su
treten . 2US er mit bem © efangenen allein mar , fagte er
mit halblauter Stimme s« ihm : grogere , mir müffen uitS
trennen . 3 ä) habe ©te btS sur erften Station begleitet,
unb © tc geben »ou nun an unter ber Slufgcpt eines an*
bern Ofgiiers . © epen ge bebutfam ; fcpmeigen © te. 3 ä)
mage »tel , mit 3pncn s« fpreeben ; aber icp bin 3b»
greunb . ^taben © te mtr trgenb einen Sluftrag s“ geben V
Kann icp nach meiner 'Jtüdfepr s« Petersburg etmaS für
©ie tbun ? Der arme grogere $ergog in Dbränen.

©tatt su antworten , beftpwerre er gd; über bie Strenge
feiner © träfe für ein Verbrechen , bas ibtn unbefannt fep.
©ie mtjfett itfcpt , maß ge getban ? fagte ber Diftjiee.
grogere , gnb ge toll ? ©rinnern © te ffcb nicpt einer bei*
gettbert Setnerfung an ber fatferltdtett Dafel ? © ie pat tp*
reu 'Btanu getroffen ! fügte er leife bin.su, unb eben , weil
üBaprpett bartn ift, muffen © te Dafür bügett. © roger © ott!
febrte ber Verbannte , um einer folcpcn©rbärmlicpfeit mil*
(en, foß icp fo © d;mereS leiben . . . St . ! um @otteS mil*
len fcpmeigen © ie ; bie SLßänbe paben Obren . 2lber um
nicpt mepr dßorte $u »erlieren , fo pören © te, grogere!
3 cp bin baS einzige befannte ©cflcpt, baS ©ie »on je§t
an bis an baS 3 trl 3 Prer  Inngcn 9?etfe feben werben.
Der Katfcv , © ie migen eS , ift uttbeugfam in feinen 23 c*
feplüffen , unerbittlich in feinem 3s» n* SUfo ergeben © ie
geh in 3br © cpicffal. © ie haben nicptS mehr s« bogen,
©agett © te nur rafcli , was icb noep für © ie tpun famt.
©preepeu © tc für mid) bet © r . -Dlajeftät . Daoon fein
2Bovt; eS ift unmöglich, gorbern Sie augerbem maS ©te
mögen . 34 ? miß £>unmel utib ©rbe bewegen , nur ben
Katfcr ntd)t . . . . 3 <P P<t t,e  nitbtö SlnbereS su bitten , er*
wiDcrre baS unglücfliche Scplacptopfer fatferlicper üla ^ e. .
Unb 3 pr © elb , 3 b»c Kleinobtctih © ie haben nicpiS mit
fiep genommen . Kamt icp 3 b»e ■£’ l3l,e niCPl irgenbmo in
©uberbett bringen , Damit Sie naep 3 &» er (Rücffepr Slßcs
mieber ftncen ? 34 ? b' !t alfo nicpt auf immer verbannt?
Olein , nein , fagen © ie sDtutb , Drei 3 ^4»» gnb halb »er*
gangen , unb bann . . . Drei 3 abre für ein unfcpulbiges
iBort ! grogere meinte unb flagte »on Oleucm. 21ber Die
©olbaten traten peretn , man »erbanb ibtn abermals bie
Singen, hob tbn in ben dBagen , unb mieber ging eS auf
unb baoott . grogere fuepte naep Drog , aber eS mar ipm
nicht möglich. Die Dreijährige Verbannung lagete su fdjmer
auf feinem Derjcn , um geh Durch © emetnpläpe befepmtep*
tigen su fönnen . Vf an fuhr siemltcp lange , wenigfrenö
glaubte er eS. Ofacp feinem Dafürhalten batte er etne
ganse Dageretfe gurücfgelegi, als mieber angebalten mürbe.
(Pfau »erbattb ihm bte Singen , brachte ihn mteber in eme
elenbe Dutte , bie ber erften auf ein D <mr gttep unb »on
rtnem Ktenfpait fpärlicp erleuchtet mar;  man fepte tbm
grobe ©peife auf ungehobeltem Difcpe »or. ©r fap um
ftep ® cg4)ter , Die ibm gteberfepauer »erurfaepten , ntrgeitbS
eine frcttnDltcp trögenbe © n’mme. SJlleS um tbn per mar
büger , fdjweigfam , fctnbfeltg . Vach mteberpolten äbnlicpett
gabrten unb mehrmaligem Dalten , immer »on benfelben
Umgänoc « begleitet , hielt man »on Vcuem . Der Verccp*
nung Des Ungtücflicpen gufolge batte feine (Seife unb Der
fcprcdiicpe 3uftanb tn welchem er gep befanb , weniggeni
Drei Dage unb Drei Ofäcpte gebauert . Vfan »erbanb tpm
aud) btegmal bie Slugen ; aber galt ihn , wie früher , s«
füpren , ergriffen ipn feine (Begleiter unb trugen ipn einige



Zeit , worauf sie ibn auf eine hölzerne Bank nicdersetzten.
Er darrte einige Minuten und wunderte sich , daß man
ihm nicht , wie gewödnlich , die Binde abnahm . , Um sich
herum vernahm er ein leises Flüstern , gleich daraus starke
Schritte . Man ergriff heftig seme Hände und banv sie
ibm aus den Rücken . Zitternd fragte er , warum man ihn
aus diese Weise behandle . Keine Antwort erfolgte . In
einem Augenblicke wurde ibm der Oberdeck ausgerissen und
die Brust entblößt . Einer Obnmacbt nabe , fürchtete er
setzt, daß Sidtnen nicht das Ziel seiner Reise werden dürfte.
Legt an I Feuer !, schrie plötzlich , eine Stimme , die an dieß
Commando gewöbnt zu fpn schien , und die er zu erken¬
nen glaubte . Zn demselben Moment sielen mehrere Schüsse
und er stürzte beraubt zu Boden . Man hob ihn auf , und
während man ihn trug , hörte er neben sich eine Abthei¬
lung Soldaten in gemessenem Schritt vorüber maschircn.
Man setzte ibn auf einen Siubl , b.mrd. ihm die Hände los,
riß ihm die Binde von den Augen , und er sah sich in
demselben Zimmer , an demselben Tische und in der näm¬
lichen Gesellschaft, , wo jenes unglückliche Bonmot ihm ent¬
schlüpft war . Irin gegenüber saß Kaiser Paul . Erstau¬
ne » , Entsetzen , Furcht und Zwe -fel , die der Reihe nach
sich in den Zügen des geplagten Schauspielers malten,
reizten den Selbstherrscher zu eriicm erschütternden Lachen,
ui welches pflichtschuldigst alle übrigen Gäste einstimmten.
Frogcre fiel in Ohnmacht . Seine ganze schreckliche Reise
batte nur 24 Stunden gedauert , uno der Kaiser hatte ver¬
kleidet Tbeil daran genommen . Obgleich diese Verbannung
nun nichts weiter war , als eine mit ihm gespielte Farce,
so waren die Qualen , welche Frogcre ausgestanden , nichts
desto weniger wirklich gewesen , , und es verfloß geraume
Zeit , ehe der Geplagte wieder seine frühere Fassung zu
erlangen und sich des , grauenvollen Traumes zu entledigen
vermochte.

Carter , der Thierbä « di,her
ist vor einigen Wochen in London gestorben , nicht , wie
ihm oft prophczeibc wurde , unter den Zähnen und Klauen
seiner Bestien , sondern an einer Brust - Entzündung in sei¬
nem fünsunddreißigsten Jabre . Er war in England gebo¬
ren , und . schon in seiner Jugend verrieth sich die Eigen¬
schaft in ihm , die ihn einst berühmt machen sollte . . Schon
als Knabe hatte er eine kleine Menagerie schädlicher Thiere,
die er unschädlich zu . machen wußte . Seine erste Helben-
ibat war der Fang eines lebendigen Wolfes , der in seiner
Hcimatd lange gejagt worden und der Schrecken der Um¬
gegend gewesen war . Wie er sich des Thieres bemächtigte,
wissen wir nicht ; gewiß rst aber , Laß der Wolf in einer
Nacht völlig zahm geworben war . Carter verkaufte ihn
an die Londoner Menagerie und kaufte sich für das , Geld,
einen jungen Löwen , mit dem er sich nach Amerika ein-
scht'ffte uitd den er auf der Uebcrfahrt so zahm machte , wie
ein Schooßbündchen . Zn , Amerika zeigte er seine Kunst
zuerst öffentlich , er verdiente viel Geld und verwendete das¬
selbe auf den . Ankauf anderer wilden Thiere . Als er » ach
England - zurückgekommen war , gcrictb er in Schulden . Die
Gläubiger , verloren die Geduld und der Thierbändigcr sollte
in das .Gesängmß adgeftihrt werden . . Carter erwartete,in-
deß die . Häscher , in . aller Geduld -, und . als sie m seiner i
Wohnung , erschienen -, öffnete , ihnen , eirr Königstiger die 1
Tbüre . . Wir schnell sich- die Heute , aus - der gefährlichen ^
Nähe entfernten , kann man sich denken . Ja Carter trieb j
keine .' Keckheit .noch weiter ; ohne Furcht vor den Häschern l

ging er am Hellen Tage aus , freilich stets in Begleitung
eines prächtigen Löwen , der alle Feinde von ihm ferne hielt.
Mit einem so wohl bewachten Schuldner war also nichts
anzufangen und die Gläubiger wurden nachsichtiger . Sein
Geheimniß , wie er die wildesten Thiere so schnell gehor¬
sam und unterwürfig machte , hat er mit in das Grab
genommen.

Gemeinnütziges.
Spargelzucdt auf Wiesen.

Die Grundbesitzer im Werrathale erziehen den Spar¬
gel auf Wiesen ; sie werfen im Frühliuge Spargelkerne
in die auseinander gezogenen Maulwurfshügel , und erhalten
auf dem angesckwemmten , seinen Wasscrsandboden zwar
nicht sehr starke , aber doch sehr woblschmcckende Pflanzen)
An der Nordsee sinder man auf solchem Boden den Spar¬
gel sogar wildwachsend.

Das grüne Kraut von gelben Rüben
gibt ein sehr gesundes und wohlschmeckende - Gemüse , es
kann auch gedörrt für den Winter aufbewahrt werden.

Behandlung der Zwiebelbeete.
Man wählt , sagt Herr Pfarrer Martini zw Bcrnka-

stel , sonnige Stellen in den Gärten oder auf dem freien
Felde und düngt dieselben recht stark mit Kuhmist zur >
Zeit , wo eingepflanzt werden soll . Nachdem die Feldchen
gefpaket und die Zwiebeln gesäer sind , wird der Boden
mir sogenannten Tretschuhen begangen , und dann wieder
mit Mist aus Hühuerstallcn oder Taubenhäusern oder mit
Gassen -Erde , oder mit Holzerte bestreut . Bei dem ersten
Besäten werden die Feldchen wieder entweder mit ausge¬
laugter Holzasche oder mit durchgesiebrer Steiukohlenasche
bestreut . Auf diese Art werden in ganz schwerem Boden
viele und starke Zwiebeln — worunter Zwiebeln von 10
bis 14 Loch keine Seltenheit sind - erzielt . Nach der
Einsammlung werte » die Fcltcven noch mit Mansöhrchen-
Samen besäet , uud . liefern einen gnien Salat für den
Winter.

Lebe  wohl!
An Frd . Grau  in Warth.

Sck' ön ists , wenn, ncb ein.Herz.zimr. Herzen findet.
Ein Freund dem Freunde liebend sich verbindet,
Und ihm die Hund' zum'edlen Bunde reicht:

, Dann blühen schön, durch-eines Höher» 'Walten,
Ten Freunden hehre, edlere Gestalten,
Var denen srührer Tage Kummer fleucht.
Und ruft das Schicksal auch den Freund dann fern«.
Begleiten ihn der Freundschaft' holde Sterne
Hinüber über Wälder , Birg -und Thal.
Auch ferne-wird das Herz den Freunden -schlagen.
Wird glauben. he»sen, lieben — nicht verzagen —
Bis .zu des Wiedersehens Morgenstrahl!
Sö . scheid auch du nun, Freund, aus unsrem Kreise,
Und lebe wohl, bis ans des tzcbenS Reise
Wir uns einst sehn/ bestimmt zu höhrem Glück;
Nnstweilcn leb Du in des Glückes dichte.
Genieste ruhig deines Streben » Frücht« -
Und. denke.sr en.ndli ch auch an uns zurück.

I . M. - Wizenran '»..

Ärrrs ' firr  Göld ' mint 'z-e« .
den 1. August 1847,

Württemberg . Dukaten 5 fi. 45 kr.
Andere Dukaten . . 5 fl. 37 kr.
Neue Lemsdör . . . . ,11 ss — kr.
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